
ENERGIEAUSWEIS sammen 
gemäß den 88 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18. November 2013 

aan ansehen et eheaa   
  

15.10.2024 Registriernummer ? NI-2014-000239093 
Gültig bis: 

    Gebäude 

Hauptnutzung / 
Gebäudekategorie 

   

  

  

    Verwaltungsgebäude mit höherer technischer Ausstattung 

    

    

  
  

  
  

Adresse | Rathausplatz 10, 26382 Wilhelmshaven 

Gebäudeteil | Nichtwohngebäude, gemischt genutztes Gebäude 

Baujahr Gebäude ° . 1974 ] (Umbau 2005) 
  

Baujahr Wärmeerzeuger”‘ | 2005 
  

Nettogrundfläche ° | 11.840,0 m? 
  

   
    

    

Wesentliche Energieträger für Erdgas LL   
    

Heizung und Warmwasser 1 TR 

Erneuerbare Energien Art: Verwendung: 

Art der Lüftung / Kühlung ° X Fensterlüftung U] Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung D Anlage zur 
D Schachtlüftung U Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung 

Anlass der Ausstellung U] Neubau 7) Modernisierung X Aushangpflicht 
des Energieausweises DI Vermietung / Verkauf (Änderung / Erweiterung) D] Sonstiges (freiwillig)       
  

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes | 

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittell werden. Als 
Bozugsfläche dient die Nettogrundfläche. Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen 
(Seite 4). 

OD) Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedaris erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch 
sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modernisierungen nach & 16 
Absatz 1 Satz 3 EnEV. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der 
Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen - siehe Seite 5). 

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf 
statistischen Auswertungen. 

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch X Eigentümer U) Aussteller 

D) Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

En rs Ara aan 1 AED ehe ea EEE as 

FORENTHEMEN EEE RT SER NER ERST RENNER ENGUBaRETRAA YO He antsfrreen 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 

    

  

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen 
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. 

Bann —nd     
Aussteller: 

16.10.2014 

Ausstellungsdatum 

  

' Datum der angewendeten EnEV. gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV ? Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung 

der Registriernummer ($ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren 

Eingang nachträglich einzusetzen * Mehrfachangaben möglich * bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation 
®  Nettogrundfläche ist im Sinne der EnEV ausschließlich der beheizte / gekühlte Teil der Nettogrundfläche 
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ENERGIEAUSWEIS wanna 
gemäß den 88 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18. November 2013   

  

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer ? NI-2014-000239093 

     

Primärenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"      
CO,-Emissionen ° kgi(m?-a) 

   

     

   
    

      
   

  

20 40 co 80 100 120 140 160 >180 

Anforderungen gemäß EnEV" Eür Eı iebedarfsberechnunge! ıdetes Verfahren 

Primarenergiebedarl DD) Verfahren nach Anlage 2 Nummer 2 EnEV 
Ist-Wert kWh/(m?.a) Anforderungswert kWhi(m?.a) 

U) Verfahren nach Anlage 2 Nummer 3 EnEV ("Ein-Zonen-Modell”) 

Mittlere Wärmedurchgangskoeffizienten U eingehalten [) Vereinfachungen nach $ 9 Absatz 2 EnEV 
s Dei 

mmerlicher Wärmeschul | Neuba U eingehalten D) Vereinfachungen nach Anlage 2 Nummer 2.1.4 EnEV 

   Endenergiebedarf 
    

     

Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/{m?-a) für 
Eingebaute Kühlung einschl. Gebäude 

Beleuchtung Befeuchtung insgesamt 

  

       

Energieträger Heizung 

     

Warmwasser Lüftung ° 
     

   
  
   

    

     

Endenergiebedarf Wärme [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 
  

Endenergiebedarf Strom 

Angaben zum EEWärmeG ® | 
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme-und 
Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-Energien-Wärme- 
gesetzes (EEWärmeG) 

Art: Deckungsanteil: % 

[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

  

    Fläche [m’] Anteil [%]   

  

s
l
o
l
a
 

s
l
o
w
 

+ 

  Ersatzmaßnahmen 7 
Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die 

Ersatzmaßnahme nach $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 

erfüllt. 

weitere Zonen in der Anlage D 

      

1 Die nach $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG verscharften Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten 

Verschärfter Anforderungswert I Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebe- 
d darfs in vielen Fällen neben dem Berechnungsverfahren alternative Ver- 

Primsreneigiebedarl Kim*a) einfachungen zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen 
[} Die in Verbindung mit $ 8 EEWärmeG um % führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen 

fi 'n Anforderun: jer En! ‚halte erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsäch- 
bc ern gSWeRIE'OeREDEMaII Endahafen lichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifi- 

        

Verschärfter Anforderungswert sche Werte nach der EnEV pro Quadratmeter beheizte/gekühlte Netto- 
Primärenergiebedart' kWhitm’ a) grundfläche. 

Anis nennen) 

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises ? siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises > freiwillige Angabe 

* nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des $ 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV ° nur Hilfsenergiebedarf 
® nur bei Neubau ”_ nur bei Neubau im Fall der Anwendung von $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 
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ENERGIEAUSWEIS smamansuc 
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18. November 2013 

  

  
  

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer ® NI-2014-000239093 

  

Endenergieverbrauch 

Endenergieverbrauch Wärme 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

116,7 kWhl(m’a) 

  

0 20 40 60 80 100 120 140 160 >180 

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie 

für Heizung und Warmwasser ° 

ED) Warmwasser enthalten 
ee er EEE EEE ERSEEETEESTEERERBITERBEETEEENEreseee ernennen 

Endenergieverbrauch Strom 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

76,3 kWhi(m?-a) 

  

0 10 20 30 40 50 60 70 80 9 >100 

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie 

für Strom * I 

Der Wert enthält den Stromverbrauch für 

© Zusatzheizung X Warmwasser X Lüftung X eingebaute Beleuchtung ©) Kühlung 1 Sonstiges 
     

  

                      

    
  

    

  

  

Verbrauchserfassung 
. | Energie- 

Zeitraum | Primär- Anteil | 
| a Energieverbrauch Anteil Heizung | Klima- verbrauch 

von bis | Energieträger rt ra Ikwn] ee [kw] | faktor ‚Strom 

a P} EERERISFREIEL) arsch RER KIREREG NER nn VRR SRNRRE| nn] 
01.01.2011 | 31.12.2011 | Erdgas LL 1,10 1109808 1109808 | 1.15 641992 

01.01.2012 | 31.12.2012 | Erdgas LL 1,10 1071701 171701 1.04 628543 

01.01.2013 | 01.01.2014 Erdgas LL 1,10 1077197 1077197 1,00 677042 

01.012011 | 01.01.2014 |Leerstandszuschlag 1.10 | 642903 642903 1.06 768348 
= Sn 
      

   
     

    

  

    

    

    
ärenergieverbrauch dieses Gebäudes 311,5 kWh/{m?-a) 

   Gebäudenutzung Erläuterungen zum Verfahren 

Vergleichswerte ° 
Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchs- 
kennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung 

vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro 

Quadratmeter beheizte/gekühlte Nettogrundfläche. Der 
tatsächliche Energieverbrauch eines Gebäudes weicht 

insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich 

ändernden Nutzerverhaltens von den angegebenen 

Kennwerten ab 

Gebäudekategoriel 

Nutzung Elachenahteil Heizung und 

a _ | Warmwasser | 
Verwaltungsgebäude mit höherer technischer Ausstattung (Anteil: 49,7 %; Heizung 

+ WW. 85; Strom; 40), Kaufhäuser, Warenhäuser, Einkaufszentren (Anteil: 23,8 

%, Heizung + WW‘ 70, Strom: 85); Bürogebäude, nur beheizt (Anteil: 22,3 %; 
Heizung + WW: 105; Strom: 35). Bürogebäude, nur beheizt (Anteil: 3.8 %; 
Heizung + WW: 105: Strom: 35); Handel Non-food. sonstige persönliche 

Dienstleistungen bis 300 qm (Anteil: 0,4 %: Heizung + WW: 135. Strom: 45) 

Strom 
    

  

2 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 

* veröffentlicht unter www.bbsr-energieeinsparung.de durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung im Einvernehmen 

mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie * gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge in kWh 
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ENERGIEAUSWEIS snemanam 
gemäß den 88 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18. November 2013 
ee   

  

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 NI-2014-000239093 (*) 

    Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind )X möglich 
  

OD nicht möglich 
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen 
  

  

  

  

empfohlen (freiwillige Angaben) 

geschätzte 
Nr. Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in in als eschäizie Kosten pro 

i Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang | Einzel- en eingesparte 
mit größerer maß- tionszeit Kilowatt- 

Modernisierung | nahme stunde 
Bun en | Endenergie 

1 Wärme Blockheizkraftwerk / Kraft-Wärme- x 2 

erzeugung Kopplung 

2 | Heizungsanlage Hydraulisch Abgleichen je) X 

3 | Beleuchtung Umstellung auf LED-Technik oO x 
  

  

  

  

  

              
  

D] weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt       

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 
  

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 

erhältlich bei/unter. 
Ing.-Büro für Energieberatung, Heinz Noormann, Dipl.-Ing. 

  een armen 

    Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

In Teilbereichen ist eine Lüftungsanlage installiert. 

Die Gebäudenutzung ist entsprechend der derzeitigen Aufteilung erstellt worden.     
  

' ? 
siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises sıehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 
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ENERGIEAUSWEIS wuamann 
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18. November 2013 

  

  

Erläuterungen 

  

Angabe il 1 

Bei Nichtwohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Wohn- 

zwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieausweises gemäß 

dem Muster nach Anlage 7 auf den Gebäudeteil zu beschränken. der 

getrennt als Nichtwohngebäude zu behandeln ist (siehe im Einzeinen $ 22 

EnEV). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe „Gebäudeteil‘ deut- 

lich gemacht 

Emeuerbare Energien - Seite 1 

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare Energien 

genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum EEWärmeG) 

dazu weitere Angaben 

Energiebedarf - Seite 2 
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den 

Endenergiebedarf für die Anteile Heizung. Warmwasser. eingebaute Be- 

leuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese Angaben werden rechne- 

nsch ermitteit. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bau- 

unterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standar- 

disierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes 

Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärmegewinne) 

berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudesun- 

abhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage beurteilen. Insbeson- 

dere wegen der standardisierten Randbedingungen erlauben die angege- 

-benen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. 

Primärenergiebed: 2 

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er 

berücksichtigt neben der Endenergie auch die sogenannte „Vorkette‘ (Er- 
kundung. Gewinnung. Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten 

Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien eic.). Ein 

kleiner Wen signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energie- 

effizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienut- 

zung. Die angegebenen Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anfor- 

derungen der EnEV an, die zum Zeitpunkt der Ausstellung des Energie- 

ausweises galt. Sie sind im Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung 

des Gebäudes, die nach den Vorgaben des $ 9 Absatz 1 Satz 2 EnEV 

durchgeführt wird, einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie zur Orien- 

tierung hinsichtlich der energetischen Qualität des Gebäudes. Zusätzlich 

können die mit dem Energiebedarf verbundenen CO,-Emissionen des 

Gebäudes freiwillig angegeben werden. 

Der Endwert der Skala zum Primärenergiebedarl beträgt. auf die Zehnerstel- 

le gerundet. das Dreifache des Vergleichswers „EnEV Anforderungswen 

modernisierter Altbau” (140 % des „EnEV Anforderungswerts Neubau®), 

Wärmeschutz - Seite 2 

Die EnEV stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Änderungen auch 

Anforderungen an die energetische Qualität aller warmeübertragenden Um- 

fassungsfläachen (Außenwände. Decken, Fenster etc.) sowie bei Neubauten 

an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebau- 

des 

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen - Seit ind 

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in $ 16a 

Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen Angaben 

sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart der Seite 2 

oder 3   
' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 
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En 

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich 

benötigte Energiemenge für Heizung, Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, 

Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima und Standardnutzungs- 

bedingungen errechnet und ist ein Indikator für die Energieeffizienz eines 

Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedart ist die Energie- 

menge, die dem Gebäude unter Annahme von standardisierten Bedingungen 

und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, da- 

mit die standardisierle Innentemperatur, der Warmwasserbedarf, die notwen- 

dige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden können. Ein 

kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe 

Energieeffizienz. 

  

Anı ın zum EEWärm: 2 

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuer- 

bare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs nutzen. In dem 

Feld „Angaben zum EEWarmeG" sind die Art der eingesetzten erneuerbaren 

Energien und der prozentuale Anteil der Pfichterfüllung abzulesen. Das Feld 

„Ersatzmaßnahmen” wird ausgefült, wenn die Anforderungen des 

EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von 

Energie erfüllt werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Be- 

hörde als Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaß- 

nahme und der Einhallung der für das Gebäude geltenden verschärften 

‚Anforderungswerte der EnEV. 

    

Endenergieverbrauch - Seite 3 

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wärme und Strom werden für 

das Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der 

Abrechnungen von Energielieferanten ermittelt, Dabei werden die Energie- 

verbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Nutzein- 

heiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten Werte sind spezifische Werle pro 

Quadratmeter Nettogrundfläche nach der EnEV. Der erfasste Energiever- 

brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und 

mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerech- 

net. Die Angaben zum Endenergie verbrauch geben Hinweise auf die energe- 

fische Qualität des Gebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen 

Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist 

jedoch nicht möglich. Der tatsächliche Verbrauch einer Nutzungseinheit oder 

eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und 

sich ändernden Nuizerverhaltens oder sich ändernder Nutzungen vom ange- 

gebenen Endenergieverbrauch ab.   
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür einpauschaler Zuschlag rechnerisch 
bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob und inwieweit der- 

artige Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle „Ver- 
brauchserfassung" zu entnehmen 

Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Gebäu- 
de. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine gute 
energetische Qualität im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Gebaude- 

typs. Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch betragen, 

auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des jeweiligen Vergleichswerts. 

Primären: 3 

  

jieverbrauch - Sei 

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude insgesamt ermit- 

teilen Endenergieverbrauch für Wärme und Strom hervor. Wie der Primar- 

energiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt. die die Vor- 

kette der jeweils eingesetzten Energieträger berücksichtigen 

 



Berechnungsunterlagen 

Übersicht Eingabedaten 

Objekt 

Straße: Rathausplatz 10 

PLZ / Ort: 26382 Wilhelmshaven 

Gebäudeteil: Nichtwohngebäude, gemischt genutztes Gebäude 

Energiebezugsfläche: 11840,04 m? 

Energieverbrauch 

Energieträger: Erdgas LL 

Einheit: kWh Brennwert 

Energieinhalt: 0,91 kWh /kWhH, 

Strom 

BERECHNUNGSUNTERLAGEN 
  

zur Ausstellung eines Energieausweises auf Basis des Energieverbrauchs 

gemäß Energieeinsparverordnung (EnEV) 

  

| Abrechnungs- |Abrechnungs-| . 

beginn 

| 01.01.2011 
01.01.2012 
01.01.2013 

  

verbrauch 

‚Abrechnungs- | Abrechnungs- | 

  

    

beginn | ende 
01.01.2011 | 
01.01.2012 | 3° 
01.01.2013 | 01.01.2014 

Klimakorrektur 

      

| Verbrauch 
KW H, kWh 
1219569 1109808 
1177693 | 1071701 
1183733 | 1077197 

Stromverbrauch 

I ___kWh 
641992 
628543 | 

677042 | 

    

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes 

Postleitzahl für Klimakorrekturdaten: 

Ort: 

Leerstände 

| Leerstand 

| ende | 
| 1 | 31.12.2013 | 
| 01.01.2011 | 31.12.2013 |   

  

26382 
Wilhelmshaven 

Leerstand 

m? % 

185773 | 187 
2819,53 | 23,8 

  

  

Die Leerstände wurden in Anlehnung an Abschnitt 5 der Richtlinie zur Ausstellung von 

Verbrauchsausweisen mit einem Faktor von 0,5 mulipliziert, d.h. die leer stehenden 

Flächen wurden bei der Energiebezugsfläche nur zur Hälfte angerechnet. 

Hotigenroth Software, HS Verbrauchspass 305 

Heizung 

kWh. % 
1109808 | 100,0 

1071701 100,0 | 

1077197 | 100,0 

Warmwasser 

kWh 
| 
| 

| 

Seite -1- 

Gebäude Raihauspiatz 10, 26382 Wiheimshaven



Berechnungsunterlagen 

Kategorie / Nutzung 

  

  
Bürogebäude, nur beheizt 
Bürogebäude, nur beheizt 

| Verwaltungsgebäude mit höherer technischer Ausstattung = 

Kaufhäuser, Warenhäuser, Einkaufszentren 

    

  

  

  

  

Seite -2- 

Gebäudenutzung / Vergleichswerte für Heizung, Warmwasser und Strom 

za ‚Anteil Vergleichswert 

| HZ + WW Strom 
\_m? | kWhim?a) | kWh/m? a) 
ss 85 | 0 | 

\ ze 0 | 8 
i Ben 2640 15 | 3 

\ 450 15 | 35 | 
Handel Non-food, sonstige persönliche Dienstleistungen bis 300 qm 47 135 45         
  

Energieverbrauchskennwert 

Abrechnungszeitraum: 

Kennwert: 

Stromverbrauchskennwert 

Abrechnungszeitraum: 

Kennwert: 

  
Ergebnisse 

01.01.2011 - 01.01.2014 
116,7 kWh/im? a) 

01.01.2011 - 01.01.2014 

76,3 kWh/(m? a) 

Hauptnutzung / Vergleichswerte für Heizung, Warmwasser und Strom 

Hauptnutzung 

Vergleichskennwert für 
- Heizung und Warmwasser: 

- Strom: 

Hottgenroth Software, HS Verbrauchspass 305 

87,0 kWh/(m? a) 
49,0 kWh/(m? a) 

Verwaltungsgebäude mit höherer technischer Ausstattung 

Gebäude Rathausplatz 10, 26382 Wıhelmshaven


